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Begründung:
Energie: Die CDU blockiert seit Jahren den Ausbau der Erneuerbaren
Energien und möchte dies, bspw. mit einer sofortigen Abschaffung der EEG-
Umlage fortsetzen. Zudem will sie am vollkommen verspäteten Kohleausstieg
2038 festhalten. Auch der vollzogene Atomausstieg kann da nicht mehr viel
retten. Bis heute wird Kohleernergie mit Milliarden an Steuergeldern
subventioniert und es werden immer noch weiter Dörfer abgebaggert. Da
kann sich Laschet noch so oft mit der Rettung des Hambis brüsten.  

Verkehr: Zwar möchte auch die CDU den ÖPNV ausbauen, allerding viel zu
langsam und in viel zu kleinem Ausmaß. Sie setzt weiterhin auf das Auto als
Hauptverkehrsmittel und wehrt sich gegen einfache und sinnvolle
Maßnahmen, wie ein Tempolimit oder die Abschaffung von Inlandsflügen.
Stattdessen will sie "die positiven Aspekte und die Innovationskraft der
Luftfahrt wieder stärker herausstellen" und an “Lufttaxen” forschen. Von der
Privatisierung der Bahn und dem Stillegen von 6500 Kilometer Bahnstrecke
wollen wir gar nicht erst anfangen.  
Der Ansatz zum Ausbau des ÖPNV wirkt dabei eher wie ein leerer Ordner,
der am Ende des Halbjahres zur Verbesserung der Note abgegeben wird;
wenig hilfreich. 

Zielsetzung: Das Ziel der CDU bis 2045 klimaneutral zu werden ist nicht
ausreichend, um das 1,5 Grad-Ziel einzuhalten. Es gibt keinen Plan wie
dieses erreicht werden soll. Die CDU muss neben den stark inhaltlichen
Mängeln auch hier nachbessern. Wir raten aber erstmal zur Verbesserung
der Umsetzung, denn die Verschärfung von 2050 auf 2045 hat leider nichts
an den ungenügenden Klimaschutzmaßnahmen der CDU geändert.  
Immerhin will Uwe Schneidewind, der auch Kandidat der CDU ist, Wuppertal
bis 2035 klimaneutral machen. Mit ihm haben sie auch einen “Scientist for
Future” in das Oberbürgermeisteramt gewählt. Sie sollten nur aufhören ihn
auszubremsen. 
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CO2-Bepreisung: Zwar hat die CDU es sehr genossen das Energiegeld der
Grünen als Belastung der Bürger*innen zu betiteln und zu kritisieren jedoch
hat die Bundesregierung selbst eine Bepreisung von CO2 intensiven
Verbrauchsgütern beschlossen. Diese ist allerdings viel zu niedrig und es
fehlt jeglicher soziale Ausgleich. Die CDU ist gut darin die eigene
Bepreisung zu vertuschen und alles andere als mittelschichts-belastend
darzustellen. Öffentlichkeitswirksam eine ungenügende Leistung, das System
an sich jedoch zumindest ein guter Anfang.  

Umsetzung: Die CDU hält selbst die eigenen unzureichenden Ziele nicht ein
und erschwert die Erreichung dieser oder schwächt Maßnahmen, die zur
Einhaltung der Ziele beitragen würden, ab. Die zahlreichen
Korruptionsskandale zeigen gut, wem sich die CDU wirklich verpflichtet fühlt
und das sind weder moralische, gesamtgesellschaftliche noch
klimaschützende Ideale. Das Bundesverfassungsgerichtsurteil zum
Klimaschutzgesetz zeigt nur den Gipfel der Versäumnisse der CDU. Zum
Glück soll im Klimaschutzgesetz NRW nun aufgenommen werden, dass auf
Klimaschutz nicht mehr geklagt werden darf. Mehr als eine 6 ist hier wohl
nicht drinnen. 

Direktkandidierende: Leider hat Caroline Lünenschloss am Klimaprüfstand
von Wählbar 2021 nicht teilgenommen! Das macht es für die Bürger*innen
schwierig sich über Ambitionen der direkt gewählten Abgeordneten zu
informieren. Wir fordern auf, diese Hausaufgaben schnellstmöglich
nachzuholen, denn noch ist eine Teilnahme möglich! 
Bis dahin verbleiben wir wie bei nicht gemachten Hausaufgaben:
Ungenügend! 


